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Wegleitung Standortbestimmung / Qualifikation HF Pflege 
Wegleitung zum Verfassen der Leistungsbeurteilung anhand der standardisierten Standortbestimmung/Qualifikation im Rahmen der Ausbildung zur dipl. Pflegefachperson HF

	Zielsetzung:  
	Aussagekräftige, transparente und nachvollziehbare Leistungsbeurteilung anhand der definierten Kompetenzen.



1. Vorgehen bei der Beurteilung 

Jede Kompetenz ist mittels „Teilkriterien“ aufgeschlüsselt (siehe unten, Kompetenz 1.1.). Die Beurteilung der Teilkriterien erfolgt einzeln mit der jeweiligen Beurteilungsskala  A / B / C / D / E / F (Erklärungen siehe Dokument Standortbestimmung / Qualifikation Seite 3). 
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Arbeitsprozess 1: Datensammiung und Pflegeanamnese
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Nach der Bewertung der einzelnen Teilkriterien erfolgt eine Beurteilung der jeweiligen Kompetenz. Ist die Einschätzung in den Teilkriterien „ausgeglichen“ (siehe Beispiel oben), entscheidet die Ausbildnerin / der Ausbildner
 über die ECTS-Note der jeweiligen Kompetenz.
Die Bewertung in den Teilkriterien führt dazu, dass keine zusätzlichen Erklärungen festgehalten werden müssen. Die beurteilende Person kann die jeweils nach einem Arbeitsprozess angefügte Rubrik „Bemerkungen“ für besondere Rückmeldungen nutzen.

Kann ein Teilkriterium oder eine Kompetenz nicht bewertet werden, ist dies ebenfalls in der Rubrik „Bemerkungen“ festzuhalten.

2. Vorgehen bei D / E / F-Bewertungen 

· Bei D / E-Bewertungen: Es wird geprüft, ob bereits spezielle Vereinbarungen zur Zielerreichung notwendig sind (siehe Dokument standardisierte Ausbildungsvereinbarungen HF Pflege/ HF KJFF). 
· Bei F-Bewertungen: Erstellen von Ausbildungsvereinbarungen (siehe Dokument standardisierte Ausbildungsvereinbarungen HF Pflege/HF KJFF). 
· Bitte beachten: 
· Die Ausbildnerin prüft die Bewertung und das Erstellen von Ausbildungsvereinbarungen mit der Ausbildungsbeauftragten 

· Wird ein Teilkriterium mit der Bewertung F beurteilt, muss die Bewertung der Kompetenz ebenfalls mit F bewertet werden. 

3. Gesamtbeurteilung Standortbestimmung / Qualifikation
Die Resultate der Beurteilung der einzelnen Kompetenzen dienen als Entscheidungsgrundlage für die Gesamtbeurteilung (siehe letzte Seite). Die Standortbestimmung / Qualifikation ist „erreicht“, wenn alle beurteilten Kompetenzen mindestens mit E beurteilt sind.
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4. Rubrik „Bemerkungen“ am Ende der Standortbestimmung / Qualifikation

· Standortbestimmung: Wurden oder werden Vereinbarungen zur Zielerreichung / Ausbildungsvereinbarungen verfasst, wird dies in der Rubrik „Bemerkungen“ festgehalten. 
· Qualifikation: Wurden Vereinbarungen zur Zielerreichung / Ausbildungsvereinbarungen verfasst, welche über den aktuellen Betriebsblock hinaus Gültigkeit besitzen und / oder auch im Schulblock weiterverfolgt werden sollen, wird dies in der Rubrik „Bemerkungen“ festgehalten.

Grundlagen: 
Beurteilungskonzept Bildungsgang dipl. Pflegefachperson HF, Kantonsspital St.Gallen, 2011
Qualifikation HF Pflege, Kanton St.Gallen, 2009
Autorinnen: Arbeitsgruppe „Standardisierung Ausbildungsdokumentation“ Kantonsspital St.Gallen, 2013

� Im Sinne der Lesbarkeit wird im Folgenden die weibliche Form verwendet.
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